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Kein guter Tag
Es war ein ausgesprochen schöner Tag im Zauber-
wald. Die Sonne stand hoch oben am blauen Himmel, 
ließ ihre Strahlen durch das Blätterwerk tanzen und 
malte leuchtend helle Kringel und Punkte auf den 
mit weichem Moos, saftigen Beeren und hellgrünen 
Farnen bewachsenen Waldboden. Bunte Schmetter-
linge tanzten von Blume zu Blume und das gemüt-
liche Murmeln des Verwunschbachs untermalte den 
fröhlichen Gesang der Vögel.
„Tri-la-la Felixe, heute gibt es Schlickse. Einen gleich 
zum Frühstück, einen noch zum Nachtisch und den 
letzten dann zur Nacht“, trällerte Felixe. 
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Für die kleine Hexe gab es nichts Schöneres als abends, 
wenn es dunkel wurde, mit einem Schluckauf im ku-
schelig warmen Bett zu liegen und sich langsam in 
den Schlaf hinüberzuschlicksen.
Felixe war eine sehr junge Hexe. Sie zählte gerade mal 
einhundertundelf Jahre und sah aus wie ein Men-
schenmädchen mit krausen blonden Haaren. Sie trug 
eine ausgefranste Hose, die ihr bis zu den Knöcheln 
reichte, darüber ein kniekurzes, mit bunten Flicken 
übersätes Kleid und einen spitzen roten Hut auf dem 
Kopf. 

„Tri-la-la, Felixe“, sang sie. 
„Heute gibt es Schlickse.“ 
Dann nahm sie Anlauf 
und sprang über den Verwunschbach.

Der Zauberwald, in dem Felixe lebte, war ein unbe
kannter, sehr geheimer Zauberwald. Nur wenige 
wussten von seiner Existenz. Im Norden war er durch 
ein hohes, karges Felsmassiv abgeschirmt, auf seiner 
Westseite lag ein riesiger spiegelglatter See, im Osten 
befand sich eine schlubberige, neblige Moorland-


